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 Interview mit Madeleine Seidel,   
Vorsitzende der Geschäftsführung der 
Agentur für Arbeit Saarland 

Der Agentur für Arbeit ist es in diesen 
schwierigen Rahmenbedingungen 
bislang gut gelungen, Kundenanlie-
gen zu bedienen. Wir sind auf die 
weiteren Entwicklungen gut vorberei-
tet und werden unsere positiven Er-
fahrungen und alternative Formen der 
Aufgabenerledigung aus den letzten 
Monaten einsetzen, um weiterhin für 
unsere Arbeitnehmer- und Arbeitge-
berkunden da zu sein. 
 
WFG aktuell: Welche Punkte sollten 
die Unternehmen beim Instrument 
„Kurzarbeitergeld“ beachten?  
 
Madeleine Seidel: Das Kurzarbeiter-
geld sichert die Arbeitsplätze der 
sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten und vermeidet Kündigungen, 
das ist der Ansatz. Damit machen wir 
bisher auch gute Erfahrungen.  
 
Im Landkreis Neunkirchen haben seit 
Beginn der Krise rund 1.300 Unter-
nehmen Kurzarbeit angemeldet. Das 
Verfahren bei Kurzarbeit ist zweistufig 
– es ist zu unterscheiden zwischen 
der Anzeige auf Arbeitsausfall und 
dem Antrag auf Kurzarbeitergeld.  
 
Insbesondere im März und April ha-
ben viele Betriebe Kurzarbeit ange-
zeigt. Im April wurde der Höchstwert 
bei den Anzeigen und auch bei der 
abgerechneten Kurzarbeit erreicht. 
Seitdem sind die Zahlen rückläufig 
und die Betriebe arbeiten zum Teil 
schon wieder im „Normalbetrieb“.  
 
Der Operative Service der Agentur für 
Arbeit Saarland berät gern in allen 
Fragen rund um das Kurzarbeiter-
geld. Die monatliche Abrechnung und 
Auszahlung von Kurzarbeitergeld seit 
der Krise gelingt in aller Regel sehr 
zeitnah. 

             … Fortsetzung im Innenteil 
 
 
 

WFG aktuell: Wie stellt sich aufgrund 
der Corona-Pandemie die aktuelle 
Situation am Arbeitsmarkt dar? 
 
Madeleine Seidel: Die positive Bot-
schaft ist, dass im zweiten Monat in 
Folge seit Pandemiebeginn im Land-
kreis Neunkirchen weniger Menschen 
arbeitslos gemeldet sind. Gleichzeitig 
erhöht sich das Angebot an Beschäf-
tigungsmöglichkeiten seit Mai lang-
sam, aber stetig wieder, d.h. die Be-
triebe und Unternehmen in der Regi-
on melden wieder mehr offene Stel-
len.  
 
Man könnte damit fast zu dem 
Schluss kommen, dass der Arbeits-
markt relativ robust durch die Krise 
gekommen sei. Ein Blick auf das 
Vorjahr macht jedoch deutlich, dass 
es pandemiebedingt einen enormen 
Einbruch gegeben hat: Die Arbeits-
kräftenachfrage liegt deutlich unter 
dem Vorjahresniveau und im Ver-
l i h   

 

gleich zum Vorjahr sind wesentlich 
mehr Menschen ohne Beschäftigung. 
Wir verzeichnen in diesem Jahr im 
konjunkturanfälligeren Bereich der 
Arbeitslosenversicherung, also im 
SGB III, deutlich mehr Effekte als in 
der Grundsicherung. Sollte es auf 
absehbare Zeit nicht gelingen, diese 
Menschen wieder in den Arbeitsmarkt 
zu integrieren, besteht ein hohes 
Risiko des Übertritts in die Grundsi-
cherung.  
 
Das Instrument Kurzarbeitergeld 
greift in der Krise sehr gut und damit 
gelingt es auch, Beschäftigung in der 
Region zu sichern und weitere Ar-
beitslosigkeit zu vermeiden.  
 
Die Krise ist noch nicht überwunden. 
Der Arbeitsmarkt wird auch auf den 
jetzigen Lockdown light reagieren – 
Entwicklungen in die eine oder die 
andere Richtung sind möglich.   

xxx 

 
Kunst am Standort der Bundesagentur für Arbeit in Saarbrücken. Madeleine Seidel im Gespräch 
mit WFG-Geschäftsführer Klaus Häusler an der von Franz Eggenschwiler, einst Professor an der 
Kunstakademie Düsseldorf, gestalteten großen Basaltsäule.  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Medizinische Produkte, die auch von der Charité geschätzt werden                        
 

Fink & Walter GmbH, Merchweiler 

Bereits im Jahr 2014 wurden bei der 
Fink & Walter GmbH, die im Medi-
zinproduktesektor tätig ist, erste 
Überlegungen zum Bau eines neuen, 
größeren Betriebsstandortes ange-
stellt. 
 
Die seit 1995 im Gewerbegebiet Auf 
Pfuhlst befindliche, bisherige Be-
triebsstätte des 1947 von Hermann 
Fink gegründeten Unternehmens war 
mittlerweile zu klein und die Be-
triebsabläufe nicht mehr optimal. 
 
2018 erwarb das Unternehmen ein 
Grundstück im Gewerbegebiet 
Schmitzwies und reichte den Antrag 
zum Bau einer Halle mit 2.500 qm 
Nutzfläche nebst Büro- und Sozial-
räumen von 300 qm ein. Der Umzug 
in das neue Objekt erfolgte im Okto-
ber 2019 und das Ergebnis des In-
vests ist eine moderne, funktionale 
Gewerbeimmobilie - ein absoluter  
„Eye-Catcher“. 
 
Firmengründer Hermann Fink schied 
1987 in hohem Alter aus dem Unter-
nehmen aus und übergab seine Ge-
sellschaftsanteile an den damaligen 
Geschäftsführer Gerhard Walter, und 
seit 2005 lenkt nun dessen Sohn 
Christian Walter die Geschicke des 
innovativen Unternehmens. 
 
Das Produktportfolio des seit vielen 
Jahrzehnten mit großer Erfahrung 
und innovativen Know-how´s agie-
renden Unternehmens umfasst steri-
le und unsterile Verbandsstoffe wie 
beispielsweise Kompressen, Tupfer, 
Bauchtücher, Pflaster, Binden, 
Mundschutz, OP-Sets usw. . 
 
Zum Kundenkreis zählen neben Uni-
versitätskliniken in Homburg, Heidel-
berg, Hamburg oder der Charité in 
b  
 
 

Auch das soziale Engagement mit 
einem „Herzensprojekt“, wie die 
Geschäftsführung betont, – der „Dr. 
Till Kindernotfallbox“ (Set mit wichti-
gen Utensilien für die Erste Hilfe bei 
Kinderunfällen) steht bei dem Unter-
nehmen nicht hinten an und macht 
die Geschäftsführung noch sympa-
thischer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn Geschäftsführer Christian 
Walter aus seinem Bürofenster 
schaut, sieht er noch freie Grund-
stücksflächen, die für eine weitere 
Expansion geeignet sind. Warten wir 
mal ab … 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fink & Walter GmbH 
Geschäftsführer: Christian Walter  
Montistr. 6 
66589 Merchweiler  
 

Tel.:  +49 6825 959 70-0  
eMail: info@fink-walter.de  
Internet: www.fink-walter.de 
 
 
 

Berlin auch Großhändler und Apo-
theken. 
 
Primäres Geschäftsziel der Fink & 
Walter GmbH ist es, die Arbeitspro-
zesse im Praxis- und Klinikalltag zu 
erleichtern.  Die Grundpfeiler der 
Unternehmensphilosophie sind Qua-
lität, Flexibilität, Zuverlässigkeit und 
Kundenorientierung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Unternehmen legt großen Wert 
auf Umweltschutz und Nachhaltig-
keit. Im Tagesgeschäft wird sehr auf 
die Ressourcenauswahl geachtet 
und der Fokus liegt klar auf der 
Müllvermeidung. 
 

  

 

 

 

Medizinische Produkte bis unter das Dach – Blick in die moderne Lagerhalle von Fink & Walter 
in Merchweiler 

In unmittelbarer Nähe der alten Betriebsstätte wurde im Jahr 2019 ein repräsentativer moderner 
Neubau bezogen.  

 
Mundschutzmasken  

 
Dr. Till‘s Kindernotfallbox 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WFG aktuell: Gibt es aus Ihrer Sicht 
(der BA) wichtige Tipps und Rat-
schläge für die mittelständischen 
Unternehmen?  
 
Madeleine Seidel: Die Wirtschaft ist 
ständig in Bewegung. In neuen 
Technologien liegen nicht nur unter-
nehmerische Chancen, sondern 
auch Herausforderungen: neue Tä-
tigkeitsfelder entstehen, Berufe än-
dern sich und mit ihnen die Anforde-
rungen an Beschäftigte. Struktur-
wandel und Transformationsprozes-
se werden durch die Corona-
Pandemie ebenfalls beeinträchtigt.  
 
Wir empfehlen Betrieben und Unter-
nehmen, die Zeit der Kurzarbeit für 
die Weiterbildung ihrer Beschäftigten 
zu nutzen und sie auf die Anforde-
rungen der Arbeit von morgen vor-
zubereiten. Die gesetzlichen Rege-
lungen ermöglichen jetzt noch mehr  

Unterstützung für Unternehmen als 
bisher.  
 
Wir wissen, dass es bei einigen Be-
trieben Existenzsorgen gibt. Es wird 
aber auch eine Zeit nach Corona 
geben, in der wir wieder stärker über 
das Thema Fachkräftesicherung 
sprechen werden. Auch wenn es 
momentan finanziell eng ist, zahlt 
sich Ausbildung für die Zukunft aus, 
damit Unternehmen die kommende 
Auftragslage bewältigen können.  
 
Mit dem seit letztem Jahr neuen 
Qualifizierungschancengesetz wur-
den Möglichkeiten geschaffen, den 
Strukturwandel gut mitgestalten zu 
können.  
 
Wir bieten interessierten Arbeitge-
bern sehr gerne Beratung zu diesen 
Themen unter der Telefonnummer 
0800 4 5555 20 an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

… Fortsetzung der Titelseite 
 

… Interview mit Madeleine Seidel 

WFG aktuell: Wie ist Ihre Einschät-
zung hinsichtlich der Beschäfti-
gungsentwicklung für das kommende 
Jahr 2021? 
 
Madeleine Seidel: Für das Saarland 
ist vom Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung (IAB) für das kom-
mende ein sehr leichter Beschäfti-
gungsaufwuchs von 0,4 Prozent 
prognostiziert. Prognosen sind natür-
lich in der aktuellen Pandemiezeit 
immer schwierig, da die tatsächliche 
Entwicklung von vielen Faktoren 
abhängig ist. Unter anderem spielen 
die Entwicklung der Corona-
Infektionszahlen und daraus folgen-
de Konsequenzen nicht zuletzt für 
die wirtschaftliche Entwicklung eine 
maßgebliche Rolle. Die Lage am 
Arbeitsmarkt bleibt angesichts des 
rasanten Infektionsgeschehens, bis 
zum Gelingen einer Eindämmung, 
eher unsicher.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Neunkircher Pfanne ist neuestes Produkt der Regionalmarke 
 

Regionalmarke Willkommensregion Neunkirchen 

Gutes kommt oft aus der Region. Die 
Werbung und Erhöhung des Be-
kanntheitsgrades für regionale Pro-
dukte, das ist das Anliegen des 
Landkreises Neunkirchen mit der 
Regionalmarke „Wertvolles aus der 
Willkommensregion“.  
 
Als neuester Partner konnte die Fir-
ma Sand & Stein OHG in Neunkir-
chen gewonnen werden, die eine  
Neunkircher Bratpfanne mit dem 
Logo der Willkommensregion kreiert 
hat. Insgesamt 22 Betriebe haben 
sich inzwischen der Regionalmarke 
angeschlossen.  
 
Ein breites Produktspektrum wird 
angeboten, über das man sich auf 
der Homepage unter 
 

www.wertvolles-neunkirchen.de 
 
informieren kann. In Kooperation mit 
der Sparkasse Neunkirchen führt die 
Regionalmarke die Aktion „Partner 
des Monats“ durch, bei der Gut-
scheine der jeweiligen Partner zu 
gewinnen sind.  
 
Präsentiert in der praktischen Holz-
kiste des Upcycling-Zentrums Neun-
kirchen, sind die Regionalkisten at-
traktive Geschenkideen, die zu vie-

   

Anlässen etwas Besonderes sein 
können. Vorgefüllte Regionalwaren-
kisten können beim Frischdienst 
Daum in Schiffweiler vorbestellt und 
 

 
 
 

abgeholt werden.  
Vorbestellung (eine Woche Vorlauf) 
bei Thorsten Strauß unter Tel.: 
(06821) 401 780  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Neunkir-
cher Bratpfan-
ne ist das 
jüngste Pro-
dukt unter dem 
Label der 
Regionalmarke 

 

http://www.wertvolles/
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Die erneute, vorübergehende 
Schließung einzelner Branchen zur 
Eindämmung der Kontakte bzw. 
Senkung der Infektionszahlen auf-
grund eines dynamischen und diffu-
sen Infektionsgeschehens der 
Corona-Pandemie trifft viele Unter-
nehmen, Selbstständige, Vereine 
und Einrichtungen wirtschaftlich hart. 
Daher haben das Bundeswirt-
schaftsministerium und das Bun-
desministerium für Finanzen die 
derzeit bereits bestehenden Hilfs-
programme (Überbrückungshilfen) 
durch zusätzliche außerordentliche 
Wirtschaftshilfen ergänzt.  
 
Die außerordentliche Wirtschaftshilfe 
soll ein Finanzvolumen von zirka 
zehn Milliarden Euro haben. An-
tragsberechtigt sind: 
 
Direkt betroffene Unternehmen: 
Alle Unternehmen, Selbständige, 
Vereine und Einrichtungen, die auf 
der Grundlage des Beschlusses des 
Bundes und der Länder vom 28. 
Oktober 2020 erlassenen Schlie-
ßungsverordnungen der Länder den 
Geschäftsbetrieb einstellen mussten. 
Hotels zählen als direkt betroffene 
Unternehmen. 
Indirekt Betroffene Unternehmen: 
Alle Unternehmen, die nachweislich 
und regelmäßig 80 Prozent ihrer 
Umsätze mit direkt von den Schlie-
ßungsmaßnahmen betroffenen Un-
ternehmen erzielen. 
Über Dritte Betroffene 
Antragsberechtigt sind auch Unter-
nehmen, die regelmäßig 80 Prozent 
ihrer Umsätze durch Lieferungen und 
Leistungen im Auftrag direkt von den 
Maßnahmen betroffener Unterneh-
men über Dritte (zum Beispiel Ver-
anstaltungsagenturen) erzielen. 
Verbundene Unternehmen: Unter-
nehmen mit mehreren Tochterunter-
nehmen oder Betriebstätten sind 
dann antragsberechtigt, wenn mehr 
als 80 Prozent des verbundweiten 
Gesamtumsatzes auf direkt oder 
indirekt betroffene Verbundunter-
nehmen entfällt. Erstattet werden bis 
zu 75 Prozent des Umsatzes der 
betroffenen Verbundunternehmen. 
Dies betrifft etwa eine Holdinggesell-
schaft, die sowohl Restaurants (ge-
schlossen) und Einzelhandelsunter-
nehmen (weiter geöffnet) hält – hier 
wird die Nothilfe gezahlt, wenn die 
Restaurants zu mehr als 80 Prozent 
des Umsatzes der Holdinggesell-
schaft beitragen. 
  

Mit der Novemberhilfe werden Zu-
schüsse in Höhe von 75 Prozent des 
Vergleichsumsatzes, tageweise an-
teilig für die Dauer des Corona-
bedingten Lockdowns bis zu einer 
Obergrenze von vier Millionen Euro 
bezahlt, soweit der bestehende bei-
hilferechtliche Rahmen dies zulässt 
(siehe geänderte Bundesreglung 
Kleinbeihilfen 2020, De Minimis-
Verordnung sowie aktuelle Bundes-
regelung Fixkostenbeihilfe). 
 
Zuschüsse über vier Millionen Euro 
bedürfen für die Novemberhilfe noch 
der Notifizierung und Genehmigung 
der EU-Kommission. Die Bundesre-
gierung ist derzeit in intensiven Ge-
sprächen mit der Europäischen 
Kommission, um eine solche Ge-
nehmigung für höhere Zuschüsse zu 
erreichen. 
 
Solo-Selbstständige können als Ver-
gleichsumsatz alternativ zum No-
vember 2019 den durchschnittlichen 
Monatsumsatz im Jahre 2019 zu-
grunde legen. Bei Antragsberechtig-
ten, die nach dem 31. Oktober 2019 
ihre Geschäftstätigkeit aufgenom-
men haben, kann als Vergleichsum-
satz der Umsatz im Oktober 2020 
oder der durchschnittliche Mo-
natsumsatz seit Gründung gewählt 
werden. 
 
Andere staatliche Leistungen, die für 
den Förderzeitraum November 2020 
gezahlt werden, werden angerech-
net. Das gilt vor allem für Leistungen 
wie Überbrückungshilfe (ÜH II) oder 
Kurzarbeitergeld. 
 
Wenn im November trotz der grund-
sätzlichen Schließung Umsätze er-
zielt werden, so werden diese bis zu 
einer Höhe von 25 Prozent des Ver-
gleichsumsatzes nicht angerechnet. 
Um eine Überförderung von mehr als 
100 Prozent des Vergleichs-
Umsatzes zu vermeiden, erfolgt bei 
darüberhinausgehenden Umsätzen 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Lockdown-Light“ – Stark durch die Coronakrise 
 

Neue außerordentliche Wirtschaftshilfe - Novemberhilfe 

Für Restaurants gilt eine Sonderre-
gelung, wenn sie Speisen im Außer-
hausverkauf anbieten. Hier wird die 
Umsatzerstattung auf 75 Prozent der 
Umsätze im Vergleichszeitraum 2019 
auf diejenigen Umsätze begrenzt, die 
dem vollen Mehrwertsteuersatz un-
terliegen, also die im Restaurant 
verzehrten Speisen. Damit werden 
die Umsätze des Außerhausverkaufs 
– für die der reduzierte Mehrwert-
steuersatz gilt – herausgerechnet. Im 
Gegenzug werden diese Umsätze 
des Außerhausverkaufs während der 
Schließungen von der Umsatzan-
rechnung ausgenommen, um eine 
Ausweitung dieses Geschäfts zu 
begünstigen.  
Für Soloselbständige, die nicht mehr 
als 5.000 Euro Förderung beantra-
gen, entfällt die Pflicht zur Antragstel-
lung über einen prüfenden Dritten 
sofern sie bisher keine Anträge auf 
Überbrückungshilfe I und/oder ÜH II 
gestellt haben. Sie werden unter 
besonderen Identifizierungspflichten 
direkt antragsberechtigt sein. 
 
Weitere, umfangreiche Informationen 
sind sowohl auf der Internetseite des 
Bundeswirtschaftsministeriums als 
auch des Bundesfinanzministeriums 
zu finden (Stichworte Novemberhilfe 
und FAQ eingeben). Die Antragstel-
lung erfolgt weiterhin auf der Platt-
form der Überbrückungshilfe durch 
einen Steuerberater oder Wirt-
schaftsprüfer oder bei Soloselbstän-
digen u.U. in eigenem Namen unter:  
http://www.ueberbrueckungshilfe-

unternehmen.de 
Flankieren soll darüber hinaus der 
Schnellkredit der KfW, den jetzt auch 
kleine Unternehmen mit bis zu 10 
Beschäftigten über ihre Hausbank 
bis zu einem Betrag von 300.000,-- 
Euro beantragen können. 
 
Die Überbrückungshilfe III soll dann 
auch von Januar 2021 bis Juni 2021 
fortgeführt und nochmals erweitert 
werden. 

Stand: 24.11. 2020 – Angaben ohne Gewähr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Online-Wegweiser zu Corona-Hilfen 
 
Wenn Sie aus unterschiedlichsten Gründen finanzielle Ein-
bußen durch die Corona-Pandemie haben und nicht genau 
wissen, ob Sie Anspruch auf Wirtschaftshilfen oder staatli-
che Erleichterungen haben, können Sie Hilfe im Online-
Lotsen auf der Webseite des Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales finden: 
 

www.bmas.de (Stichwort Corona-Hilfen eingeben) 
   

 

 

 

http://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/
http://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/
http://www.bmas.de/


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Informationen zu interessanten För-
derprogrammen für Unternehmen. In 
dieser Ausgabe: 
 

Digital Jetzt –  
Neue Förderung für die  

Digitalisierung des Mittelstandes 
 
Um kleinen und mittleren Unterneh-
men (mit 3 bis 499 Beschäftigten) 
aller Branchen (inkl. Handwerksbe-
trieben und Freiberuflern) den Ein-
stieg in die Digitalisierung zu erleich-
tern, bietet das neue Förderpro-
gramm finanzielle Zuschüsse bei  
• Investitionen in digitale Techno-

logien sowie 
• Investitionen in die Qualifizierung 

der Beschäftigten zu Digitalthe-
men. 

Die Zuschüsse belaufen sich auf 
derzeit bis zu 50 % der Investitions-
summe.  

Fördervoraussetzung ist ein Digitali-
sierungsplan, der das gesamte Vor-
haben erläutert,  die Art und Anzahl 
der Qualifizierungsmaßnahmen und 
den aktuellen Stand der Digitalisie-
rung im Unternehmen und die Ziele, 
die mit der Investition erreicht wer-
den sollen, darstellt. 
 
Das Antrags- und Registrierungsver-
fahren wurde zum 1. Dezember 2020 
neu eröffnet, nachdem es wegen der 
hohen Nachfrage zwischenzeitlich 
geschlossen war. Ab Januar 2021 
sollen verfügbare Kontingente, um 
maximale Transparenz und Chan-
cengleichheit zu wahren, auf Basis 
eines Zufallverfahrens verlost wer-
den. Ausgeloste Registrierungen 
können dann einen Antrag vorberei-
ten und einreichen.  
 
Das Programm soll bis Ende 2023 
laufen. Die Förderprogrammrichtli-
nien   und Antworten auf häufig ge-
stellte Fragen, sowie den Zugang 
zum Antragstool findet man auf der 
Webseite des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie (BMWI) 
unter  
 

www.bmwi/digitaljetzt 
 

Nähere Informationen unter:  
eMail:  digitaljetzt@dlr.de  
 
Telefonhotline: +49 228 38212315  
     
 
 

Ein professioneller Weinsommelier 
und dessen fundierte, langjährige 
Ausbildung ist vielen Weintrinkern/-
genießern hinreichend bekannt. 
 
Aber welche Kenntnisse und Fähig-
keiten ein Brot-Sommelier haben 
muss, und was letzten Endes einen 
solchen Fachmann auszeichnet, 
wissen die wenigsten. Ein Brot-
Sommelier ist ein auf Brot und des-
sen Sortenvielfalt spezialisierter Ex-
perte. 
 
Sebastian Schaefer, Sohn der etab-
lierten Bäckerei Roland Schaefer aus 
Illingen-Welschbach, hat in diesem 
Jahr die Weiterbildung zum Brot-
Sommelier an der Akademie in 
Weinheim absolviert. Nach seiner 
Ausbildung zum Bäcker und Able-
gung der Meisterprüfung hat der 
umtriebige Unternehmersohn sich 
eine neue Herausforderung gesucht 
und auch gefunden, nämlich die 
Qualifikation und das Tragen des 
Titels „Brot-Sommelier“.  
 
Sebastian Schaefer musste in einer 
3-tägigen Prüfung in sechs Hand-
lungsfeldern seine theoretischen 
Kenntnisse und Praxisfertigkeiten 
unter  
 
 

unter Beweis stellen. Seine Ab-
schlussarbeit befasste sich mit den 
Möglichkeiten der Aufbereitung von 
Brotresten (Altbrot) zum Bierbrauen. 
Durch Kontakt und die Zusammen-
arbeit mit der Bierbraumanufaktur 
Bach in Neunkirchen ist ein „Dawn of 
the Bread – Bier“, was so viel wie 
„Morgendämmerung des Brotes“ 
bedeutet, entstanden. 
 
Ein tolles Ergebnis der Kooperation 
der beiden Partnerbetriebe der Regi-
onalmarke ist auch ein „Treberbrot“, 
das Sebastian Schaefer in vielen 
„Feldversuchen“ kreierte. 
 
Die Rezeptur und die Herstel-
lung/Produktion bleiben aber das 
Geheimnis des ersten geprüften 
Brot-Sommeliers im Landkreis 
Neunkirchen. 
 
 
 
Bäckerei Roland Schaefer e.K. 
Inhaber: Roland Schaefer 
 

Rechwies 18 
66557 Illingen-Welschbach 
 

Tel.:  (06825) 9 40 39-0 
Fax:  (06825) 9 40 39-20 
eMail:  mail@baeckereischaefer.de 
Internet:  www.baeckereischaefer.de 

 

Die Biersorte 
„Dawn of the 
Bread“ und 
Treberbrot, 
beides entstan-
den in enger 
Kooperation mit 
der Braumanu-
faktur Bach, 
Neunkirchen, 
sind Eigenkrea-
tionen des neu 
gekürten Brot-
sommeliers 
Sebastian 
Schaefer.  

 

Erster Brotsommelier im Landkreis Neunkirchen   
 

Bäckerei Roland Schaefer, Illingen 

mailto:digitaljetzt@dlr.de
mailto:mail@baeckereischaefer.de
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Monika Wittor ist gelernte Industrie-
kauffrau und hat über 25 Jahre in 
verschiedenen Branchen Erfahrun-
gen als Büroleiterin und Assistenz 
der Geschäftsführung gesammelt.  
Der Wunsch nach orts- und zeitun-
abhängigem Arbeiten ließ sie nach 
Alternativen im Home Office suchen, 
die sie selbstständig anbieten kann.  
Durch stetige Weiterbildungen in 
verschiedenen Bereichen, u.a. zur 
Online Management Assistant in der 
Digital Academy und der plötzlich 
sich veränderten Situation im Jahr 
2020 war es für ihr Geschäftskon-
zept „Virtuelle Assistenz“ genau der 
richtige Zeitpunkt. 
  
Spezialisiert hat sie sich insbesonde-
re auf Kunden im Bereich Online 
Business: Coaches, Trainer und 
Unternehmen, die Dienstleistungen 
online anbieten und mit virtuellen 
Teams zusammenarbeiten. Ihr An-
gebot beinhaltet die Beratung und 
Erstellung von Onlinekursen sowie 
deren Vermarktung, das Erstellen 
von Landingpages und anschließen-
der E-Mail Automation (Verkaufsfun-
nel), E-Mail Marketing, Pflege des 
YouTube Channels, bis hin zur  
kompletten Organisation und Erstel-
lung eines virtuellen Kongresses. 
Monika Wittor verfügt über ein um-
fangreiches Netzwerk zu anderen 
Koll 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 

AUSBLICK 
 

In der nächsten Ausgabe von 
WFG-Aktuell lesen Sie  
unter anderem:  

 
 

 Interview mit dem neuen 
Hauptgeschäftsführer der IHK 
Saarland, Dr. Frank Thomé  

 Portrait der  PTS Maschinen-
bau GmbH, Eppelborn 
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Monika Wittor 
Georg-Bauer-Straße 55 
66583 Spiesen-Elversberg 
 

Tel.:  0176 61 27 42 71  
eMail: monika@backoffice-assistenz.de
  
 
 

Kolleginnen, so dass auch Kunden-
wünsche im Bereich Social Media 
Management, Grafik-Design, Web-
seitenerstellung und Ads erfüllt wer-
den können. 
 
Die Unterstützung aus dem Home 
Office ist für viele Firmeninhaber 
noch ein Modell, mit dem sie sich nur 
schwer anfreunden können. Dabei 
können Auftraggeber von der Ausla-
gerung gewisser Tätigkeiten nur 
profitieren. Sie haben volle Kosten-
kontrolle, da sie nur die tatsächliche 
Arbeitsleistung bezahlen. Es müssen 
weder Arbeitsplatz noch IT vorgehal-
ten werden. Auch fallen keine sons-
tigen Kosten an, wie z.B. Ausfall bei  
Krankheit, Urlaub oder Personalab-
rechnungen.   
 
Ihre Stärken sieht die Jungunter-
nehmerin in ihrer lösungsorientierten 
Denkweise sowie strukturierten und 
gewissenhaften Arbeitsweise. Insbe-
sondere hat sie die Fähigkeit, kom-
plexe Themen und Zusammenhänge 
auf einfache und verständliche Inhal-
te herunterzubrechen und zu vermit-
teln. Davon überzeugen konnten sich 
Teilnehmer/innen des Webinars zum 
Thema „Büroorganisation“ im Start-
up-Center, das Monika Wittor als 
Referentin sowohl informativ als 
auch super interessant gestaltete.   
 

Neues aus der Gründerszene  
 

Backoffice & Assistenz Monika Wittor, Spiesen-Elversberg  

  
 

Ein außergewöhnliches Jahr geht zu Ende. Die Herausforderungen der 
Corona-Pandemie konfrontieren sowohl unsere Wirtschaft als auch jeden 

Einzelnen in unserer Gesellschaft mit individuellen Einschnitten.  
Solidarität und Durchhaltevermögen waren selten so wichtig. 

Das Team der Wirtschaftsförderungsgesellschaft bedankt sich  
bei allen Unternehmen und Gewerbetreibenden sowie bei den  

Partnern aus Verwaltung und Politik für die gute Zusammenarbeit  
und das entgegengebrachte Vertrauen. 

 
 

Frohe Festtage, einen guten Start ins Jahr 2021  
und insbesondere bleiben Sie gesund! 

 

Ihr WFG-Team 
 

 
Das Büro ist immer dabei – Monika Wittor 

 


